
Duktile Gussrohre 
für Löschwasserleitungen



 

Gussrohrsysteme

Buderus-Gussrohre sind duktil
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Rohre aus duktilem Gusseisen sind hoch belastbar und 
haben große Sicherheitsreserven.

Überdeckungen unter 50 cm und Schwerlastverkehr oder In-
nendrücke über 100 bar sind mit Rohren aus duktilem Guss-
eisen ohne Probleme zu realisieren.

Als Verbindungen stehen Steckmuffen-Verbindungen und 
Flansch-Verbindungen zur Verfügung.
Die TYTON®-Steckmuffen-Verbindung ist geeignet für 
höchste Drücke. Sie ist dicht bis zum Bersten des Rohres, 
bis zu 5° abwinkelbar und kann zusätzlich Längenänderungen 
aufnehmen.

Als längskraftschlüssige Systeme stehen zwei Möglich-
keiten, die formschlüssige BLS®-Steckmuffen-Verbindung 
und die reibschlüssige BRS®-Steckmuffen-Verbindung zur 
Auswahl.

Die BLS®-Steckmuffen-Verbindung kann für Innendrücke bis 
100 bar und alle grabenlosen Einbauverfahren eingesetzt 
werden. Sie ist ebenfalls geeignet für den Einsatz in Bauwer-
ken und Tunneln, als Brücken- oder Feuerlöschleitung.
 
Die BRS® -Steckmuffen-Verbindung widersteht Innendrücken 
bis 32 bar. Sie findet Anwendung als Ersatz von Betonwider-
lagern im erdverlegten Rohrleitungsbau.

Flansch-Verbindungen können für die relevanten Druckstufen 
geliefert werden.

Für alle Verbindungsarten steht ein komplettes Formstück-
programm zur Verfügung.
Unsere Abteilung Anwendungstechnik unterstützt bei Pla-
nung von Anlagen und führt Schulungen und Einweisungen 
des Baustellenpersonals durch.



Für duktile Gussrohre ist zusätzlich ein interessanter Markt 
entstanden: Löschwasserleitungen. 

Sie werden vor allem im Verkehrsbereich gebraucht, z.B. 
beim Bau neuer Eisenbahn- und Autobahntunnel, für Flughä-
fen, aber auch bei Neubauprojekten in Anlagen z.B. der che-
mischen und petrochemischen Industrie.
Wenn eine effi ziente und nachhaltige Löscheinrichtung fehlt, 
kann dies zu Katastrophen menschlicher und wirtschaftlicher 
Art führen.
Eine Löschwasserleitung aus duktilen Gussrohren ist un-
brennbar, absorbiert Belastungen und stellt im Ernstfall zu-
verlässig Löschwasser zur Verfügung. Auf Grund ihrer ho-
hen Sicherheitsreserven gegenüber Belastungen aus dem 
Innendruck (Druckstöße) und äußeren Belastungen werden 
Rohre aus duktilem Gusseisen für Feuerlöschsysteme von 
Flughäfen, Eisenbahn-, Straßen- und Autobahntunneln und 
Industrieanlagen eingesetzt. Je nach Anforderungsprofi l im 
Einzelfall kommen dabei alle zur Verfügung stehenden Ver-
bindungsarten und Außenbeschichtungen zum Einsatz.

Löschwasserleitungen
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Buderus-Gussrohre für den Brandschutz



Nach den Brandkatastrophen im Mont Blanc- und im Tau-
erntunnel ist die Forderung nach mehr Sicherheit in allen 

Verkehrsbereichen lauter und dringlicher geworden. 
Planer und Betreiber von Tunnelbauwerken fordern ultimative 
Maßnahmen für höchste technische Perfektion im Sicher-
heitsbereich. 
Zur technischen Perfektion bei Löschwasserleitungen gehört 
das richtige Rohrmaterial. Hier genießt das Gussrohr bei den 
für den Leitungsbau Verantwortlichen schon seit Jahren eine 
eindeutige Präferenz. 
Das notwendige Sicherheitspotential ergibt sich bei Rohren aus 
duktilem Gusseisen einmal aus ihrer hohen Widerstandsfähig-
keit gegen innere und äußere Belastungen, der Feuerbestän-
digkeit und Robustheit des Materials, und zum anderen aus der 
zuverlässigen Verbindungstechnik (zugfeste Verbindungen). 
Letzteres spielt bei Druckleitungen, wie sie gerade im Brand-
schutz fast immer vorkommen, eine entscheidende Rolle. 

Löschwasserleitungen aus duktilen Gussrohren: mehr Sicherheit und leichtes Handling 

Das Besondere an den Löschwasserleitungen: 
Sie kommen so gut wie nie zum Einsatz. Aber wenn sie im 
Ernstfall gebraucht werden, dann müssen sie sofort und 100-
prozentig funktionieren. Löschwasserleitungen in Eisenbahn-
tunneln sind in der Regel „Trockenleitungen“, während in 
Straßen- und Autobahntunneln „Nassleitungen“ konzipiert 
werden, die ständig mit Wasser gefüllt sind und unter Druck 
(bis 16 bar) stehen.
Die Leitungsbauer bescheinigen dem Gussrohr trotz seines 
relativ hohen Gewichts ein leichtes Handling. Das verkürzt 
mitunter die Einbauzeiten ganz erheblich. Der relativ geringe 
Zeitaufwand ist aber in erster Linie dem perfekten und den-
noch einfachen Verbindungssystem (in der Regel TYTON®- 
BLS®) zu verdanken. 
Alle kundigen Rohrleitungsbauer sind sich in diesem Punkte 
einig: Die Herstellung einer Rohrleitung aus duktilen Guss-
rohren minimiert Arbeits- und Zeitaufwand.
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Buderus-Gussrohre für den Brandschutz

Der Einbau von Löschwasserleitungen in Eisenbahntun-
neln beruht auf der Richtlinie des Eisenbahnbundesamts 

über „Anforderungen des Brand- und Katastrophenschutzes 
an den Bau und Betrieb von Eisenbahntunneln“. 
Diese Richtlinie gilt bei Tunneln ab 500 m Länge. 
In Abschnitt 2.9 „Löschwasserleitungen“ heißt es u.a.: 
„Für jedes Tunnelportal ... sowie für jeden Notausgang muss 
in einer Entfernung von höchstens 300 m ausreichend Lösch-
wasser vorhanden sein (z.B. Gewässer, Tunnelentwässerung, 
Wasserversorgungsanlage, Löschwasserbehälter).
Dabei muss eine Löschwassermenge von mindestens 96 m3 
zur Verfügung stehen und eine Förderleistung von minde-
stens 800 l/min. sichergestellt sein. ... Es sind durchgängige 
trockene Löschwasserleitungen zu verlegen. ... Die Lösch-
wasserleitungen in den Fahrtunneln müssen in Abständen von 
höchstens 125 m Schlauchanschlusseinrichtungen haben.“
In den letzten Jahren sind zwei Eisenbahntunnel als Neu-
bauten mit Löschwasserleitungen ausgestattet worden:

Tunnel der Deutschen Bahn AG 

Tunnel Cochem, Baujahr 1877 und Tunnel Mainz, Baujahr 
2002. 
Der Kaiser-Wilhelm-Tunnel in Cochem an der Mosel hat eine 
Länge von 4.200 m und ist 2-gleisig befahrbar.
Als Sicherheitsmaßnahme wurde im Jahr 2001 eine Feuer-
löschanlage installiert und alle 125 m eine Löschwasserent-
nahme-Stelle eingebaut. 
Für die Löschwasserleitung im Tunnel und im anschließenden 
Bereich einer Brücke kamen Buderus-Rohre und Formstücke 
aus duktilem Gusseisen nach DIN EN 545 zum Einsatz. Das 
gesamte Leitungssystem ist für die Druckstufe PN 25 aus-
gelegt.
Von der Hydraulik her ist die Leitung so ausgelegt, dass sie 
an den Entnahmestellen eine Förderleistung von min. 800 l/
min. bringt, einen statischen Druck von min. 8 bar und einen 
Fließdruck bei Entnahme von min. 5 bar sicherstellt.
Die Funktion des Systems wurde bei Übungen der Feuer-
wehr bestätigt.
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Buderus-Gussrohre für den Brandschutz

Die neue längskraftschlüssige BLS®-Steckmuffen-Verbin-
dung (Buderus-Lock-System) ist eine Weiterentwicklung 

von bewährten Schubsicherungssystemen.
Sie ist formschlüssig und hochbelastbar; d. h. sie kann für 
Anwendungsfälle mit extremen äußeren Randbedingungen 
(z.B. Betriebsdrücke von 100 bar) eingesetzt werden. 
Bei dieser Verbindung übernimmt eine Schweißraupe auf 
dem Einsteckende die Sicherung von Segmenten bzw. Rie-
geln, die sich gegen eine an der Muffe angegossene Siche-
rungskammer abstützen. 
Die bewährte TYTON®-Dichtung sorgt für die Dichtheit der 
Verbindung. Die BLS®-Steckmuffen-Verbindung deckt ein 
weites Anwendungsfeld ab. Wo reibschlüssige, längskraft-
schlüssige Verbindungen an ihre Grenzen stoßen, fi ndet die-
se Verbindung Anwendung. Sie ist, je nach Nennweite, bis 
zu 4° abwinkelbar und damit anderen längskraftschlüssigen 
Verbindungen überlegen. 
Beim Einbau können sehr geringe Kurvenradien ausgeführt 
werden. Diese Eigenschaft ist gefragt, wenn z.B. Rohrleitungen 
heute mit modernen grabenlosen Verfahren eingebaut, mit 

Buderus Lock System – die Vorteile der Buderus Verbindungstechnik

dem Raketenpfl ug eingepfl ügt oder als Dükerleitungen durch 
Flüsse gezogen werden. Bei oberirdischen Leitungen, wie z.B. 
Brückenleitungen, bei denen die Verbindung in Folge von Tem-
peraturschwankungen Längenänderungen aufnehmen muss, 
ist die BLS®-Verbindung die optimale technische Lösung.

• Ersatz für Betonwiderlager
• Horizontalbohrtechnik
• Einpfl ügen mit dem Raketenpfl ug
• Grabenloses, trassengleiches Auswechseln von
 Leitungen mit dem Press-Ziehverfahren
• Berstliningverfahren
• Dükerleitungen
• Brückenleitungen
• Kollektorleitungen
• Rohrsysteme für Beschneiungsanlagen
• Turbinenleitungen
• Feuerlöschleitungen
• Freileitungen

Einsatzgebiete
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Buderus-Gussrohrsysteme – die Vorteile auf einen Blick

Planen Sie mit der Leistungsfähigkeit duktiler Gussrohre 
von Buderus.

Unsere Vorteile liegen genauso sicher auf der Hand, wie die 
duktilen Gussrohre sicher im Untergrund liegen.

Technische Vorteile
Rohre aus duktilem Gusseisen sind statisch hoch belastbar. 
Mit der TYTON®-Verbindung sind sie abwinkelbar und längs-
beweglich, gegen Lageänderungen unempfi ndlich; sie wider-
stehen hohen Innendrücken und großen äußeren Belastungen.

Ökologische Vorteile
Duktile Gussrohre von Buderus sind zu fast 100% aus Re-
cyclematerial hergestellt und dementsprechend auch recy-
clebar. Die Auskleidung besteht ausschließlich aus Zement, 
Sand und Trinkwasser.

Wirtschaftliche Vorteile
hohe Einbaugeschwindigkeit durch große Baulänge
lange Lebensdauer durch innovative Auskleidungen 
und Umhüllungen
Wiederverwendung des Grabenaushubs bei Rohren 
mit Zementmörtelumhüllung
einfache und damit schnelle Verlegung
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Buderus Giesserei Wetzlar GmbH
Gussrohrtechnik
Sophienstraße 52-54 35576 Wetzlar
Telefon: 0 64 41 - 49 24 01
Telefax: 0 64 41 - 49 14 55
E-mail: gussrohrtechnik@guss.buderus.de
www.gussrohre.com




